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„Der internationale Wettbewerb um Talente nimmt im 
Hochschulbereich zu. Familienfreundlichkeit stellt ein 

wichtiger Wettbewerbsvorteil bei der Rekrutierung 
exzellenter Mitarbeitender und Studierender dar.“        

(u.a. Rektorat Berner Fachhochschule 2011) 
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Stakeholder 
• Rektorat, Diversity und Gleichstellungsbeauftragte 
• Universitätsverwaltung, Uni-Kinderkrippe und Elternvertretung 
• Studierenden- und Assistierendenvereinigung (SKUBA, AVUBA) 
• Dekanate der Fakultäten und Vorgesetzte 
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Zielgruppen mit familiären Verpflichtungen 
• Professor/inn/en und Lehrbeauftragte 
• Assistierende 
• Studierende 
• Universitätsmitarbeitende 
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Beispiel: «Besteht Bedarf nach familienfreundlicher Infrastruktur?» 
• Stillräume und Wickelplätze in Arbeitsplatznähe 
• Spielplatz in der Nähe des Arbeitsortes 
• Mensaangebot für Familien 
• Vernetzungsangebot 

 

• Familienraum in 
zentralem Gebäude 

• Weiteres 
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Rahmenbedingungen: 
 

Commitment 
Universität 
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Methode: 
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Methode. 
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Ziel «die geeignetsten Massnahmen herausfiltern» 
• Konkrete, fundierte (Expertise, Bedarf) und umsetzbare (Praktikabilität, 

Finanzierbarkeit, Akzeptanz) Massnahmen rasch festlegen. 
 
 
Eckpfeiler 
• Bedarfserhebung 
• ►  Entscheidungen aufgrund tatsächlichem Bedarf fällen (Evidenzbasierung) 

 
• Begleitgruppe 
• ►  Verschiedene Perspektiven im Gesamtprozess einbeziehen (Akzeptanz) 

 
• Projektteam 
• ► Expertise durch konkrete Vorschläge einbringen (Fundierung) 
• ► Diversity-Fachpersonen mit Evaluationswissen begleiten (Empowerment) 
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• Projektteam 
• ► Expertise durch konkrete Vorschläge einbringen (Fundierung) 
• ► Diversity-Fachpersonen mit Evaluationswissen begleiten (Empowerment) 

 
• Ziel Ressort Hochschulentwicklung «Zur Selbstevaluation befähigen»: 
• Ownerschaft stärken, Nachhaltigkeit sichern, Ressourcen schonen 
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• Onlineumfrage EvaSys-gestützt 
• zweisprachig 
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• alle Zielgruppen angeschrieben: 8’000 Mitarbeitende, 11’000 Studierende 
• nur Einbezug mit familiärer Verpflichtung 
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• ohne familiäre Verpflichtung Freitextmöglichkeit 
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• spezifische Fragen pro Zielgruppe durch Verwendung von Filtern 
• möglichst kurz 
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• Vorgabe von Optionen mit Weiteres, nur fragen, was verändert werden kann 
• Priorisierungsfrage 

 
  
  
 
 

 

Dr. Christine Meyer Richli, Familienfreundliche Universität Basel, 6. September 2018 



Bedarfserhebung. 

Universität Basel 17 

Zeitplan 
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Zeitplan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektteam (Organisation 2015) 

• Patricia Zweifel (Co-Projektleiterin, Chancengleichheit) 
• Dr. Sabine Büchler (Co-Projektleiterin, Chancengleichheit) 
• Dr. Christine Meyer Richli (Leiterin Fachstelle für Evaluation) 
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Pretest 
Testprotokoll mit 3 Testpersonen 
«Lautsprech-Paradigma» 
 
Kommunikation 
• Plakat 
• Vorankündigung per E-Mail 
• E-Mail von Verwaltungsdirektor und Vizerektor Lehre 
• an rund 11’000 Studierende und  
• knapp 8’000 Mitarbeitende  
• mit individuellem Link zum Online-Fragebogen (TAN) 
• und automatischem Reminder 
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Begleitgruppe. 
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Teilnehmende 
Vertreter/innen der Zielgruppen/Stakeholder 
 
Treffen 
• Design und Fragebogen 
• Ergebnisse und Massnahmen 
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Rücklauf   
• 1’032 Personen gesamt 
• 868 Personen mit Betreuungsverpflichtungen 
• Ausschöpfungsquote geschätzt 40 Prozent 
• (Unibas: keine Angaben zu Familienpflichten vorhanden) 
• (BFS: 3.75% der Studierenden haben Kinder) 
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Stichprobe 
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Beispiel: «Besteht Bedarf nach familienfreundlicher Infrastruktur?» 
• Stillräume und Wickelplätze in Arbeitsplatznähe 
• Spielplatz in der Nähe des Arbeitsortes 
• Mensaangebot für Familien 
• Vernetzungsangebot 
• Familienraum in zentralem Gebäude 
• Weiteres 
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Auflösung: «Besteht Bedarf nach familienfreundlicher Infrastruktur?» 
1. Familienraum in zentralem Gebäude  (41 Prozent) 
2. Stillräume und Wickelplätze in Arbeitsplatznähe  (18 Prozent) 
3. Vernetzungsangebot  (17 Prozent) 
4. Weiteres  (09 Prozent) 
5. Mensaangebot für Familien  (08 Prozent) 
6. Spielplatz in der Nähe des Arbeitsortes  (07 Prozent) 
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Massnahmen 
• Einrichtung Familienraum in Universitätsbibliothek 
• Einrichtung und Signalethik Stillräume und Wickelplätze in Fakultäten 
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Weitere zentrale Massnahmen 
• Get on track (Förderprogramm für doktorierende Mütter und Väter) 
• Uni Kids Camp (Ferienbetreuung) 
• Mittagstische mit Studiendekanaten (Sensibilisierung) 
• Gesprächsleitfaden für werdende Mütter und Väter (in Vorbereitung) 
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Reflexion. 
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Glanzlichter 
• hohe Beteiligung der Zielgruppe 
• keine Widerstände 
• vertrauenswürdige Ergebnisse 
• in kurzer Zeit umsetzbare Massnahmen 
 
Lessons Learned 
• genügend Ressourcen für Auswertung und Umsetzung bereit stellen 
• Committment hoch halten 
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Fazit. 
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Voraussetzungen zur Vereinbarkeit von politischen Interessen und 
tatsächlichen Bedarfslagen 
 
 Transparenz 
 Partizipation 
 Evidenz 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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